
Copyright Annette SCholz VerlAg         www.feuerwehr-journAl.net          redAktion horSt-dieter SCholz        

 feuerwehr journAl: EinsätzE        20171103

zimmerbrand im 2. OG 
Hannover- Ahlem (nds). 
Am Abend brannte Mobi-
liar in einer  Wohnung in 
Brand. Die Mieterin konnte 
sich vor Ankunft der Feu-
erwehr selbst ins Freie ret-
ten. Ein Feuerwehrmann 
wurde bei dem Einsatz ver-
letzt.

Die Feuerwehr wurde 
durch Anwohner um 19:30 
h zu einem Wohnungs-
brand in die straße im 
Großen Büchenfeld nr. 14 
alarmiert. Auf Grund des 
Meldebildes - es sollte sich 
noch eine Person in der 
Wohnung befinden - wur-
den zwei Löschzüge der 
Berufsfeuerwehr, die Ortsfeuerwehr Ahlem, zwei 
Rettungswagen und ein notarzt alarmiert. 

Als die ersten einsatzkräfte am einsatzort eintrafen, 
schlugen die flammen bereits aus dem fenster im 2. 
obergeschoss des viergeschossigen Mehrfamilien-
hauses und drohten auf das 3. obergeschoss über-
zugreifen. die hitzebaufschlagung der wohnung im 
3. og war so stark, dass die fensterscheiben zer-
sprangen. das feuer drang jedoch nicht in die woh-
nung ein. 

umgehend wurde die Suche nach der vermissten 
Mieterin eingeleitet. die 87-jährige konnte sich selbst 
ins freie retten, sodass umgehend mit der Brand-
bekämpfung von trupps unter umlufunabhägigem 
Atemschutz begonnen werden konnte. 20 Minuten 
nach Alarmierung erfolgte die rückmeldung „feuer 
aus“. Durch den gezielten Löschangriff konnte eine 
weitere Brandausbreitung verhindert werden. unter 
einsatz eines druckbelüftungsgerätes entfernte die 
feuerwehr den Brandrauch aus dem Mehrfamilien-
haus. die wohnungen im 2. og wurden vom Strom 
getrennt, weitere wohnungen wurden kontrolliert. die 
Brandwohnung ist bis auf weiteres nicht bewohnbar. 
die Mieterin wurde vorsorglich in ein krankenhaus 
transportiert. Bei dem einsatz verletzte sich ein 
27-jähriger feuerwehrmann leicht. er wurde eben-
falls vorsorglich in ein krankenhaus transportiert. da 
in dem haus durch enercity das gas abgestellt wur-
de, muss geklärt werden, inwieweit die Mieter wieder 
in ihre wohnungen zurück können.

feuerwehr und 
rettungsdienst wa-
ren mit insgesamt 
12 fahrzeugen 
und 30 einsatz-
kräften im einsatz. 
der einsatz dauert 
derzeit noch an.
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